
ES IST GENUG 
HEIMAT FÜR  
ALLE DA.
Wer sich in unserem Land, in Europa, in der  
Welt umblickt, dem wird klar, dass wir am 
Scheideweg stehen: Machen wir weiter auf  
dem Weg der Umweltzerstörung, des unge­
bremsten Profitstrebens auf Kosten des 
Zusammenhalts? Sehen wir weiter zu, wenn 
in der Welt Armut und Krieg herrschen – und 
rechte Hassprediger und Diktatoren Ober­
wasser bekommen? Oder geht es in eine 
Richtung die dem Fortschritt der Mensch­
heit, dem Frieden und der Verantwortung  
für unseren Planeten verpflichtet ist. 
Sie haben am 24.9.2017 die Wahl: Zwischen 
ökologisch-sozialem Fortschritt und orien­
tierungslosem Abwarten. Zwischen neuem 
Denken oder Politik von gestern. Zwischen 
Hoffnung und Angst, Menschlichkeit und 
Hass.
Grün ist die mutige, kreative Triebkraft für 
ein gutes Morgen.
Wir gehen voran für eine menschlichere 
Welt, die unsere natürlichen Schätze  
bewahrt. 

Gehen Sie zur Wahl am 24.9.2017
Zweitstimme GRÜN!

DR. BETTINA HOFFMANN

 MIT MUT.
MIT WEIT-

BLICK

Ihre Bundestagskandidatin 

Kontakt: 
Dr. Bettina Hoffmann 
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
E-Mail: b.hoffmann@gruene-schwalm-eder.de
www.gruene-schwalm-eder.de
www.facebook.com/dr.bettina.hoffmann

V.
i.S

.d
.P

.: 
Bü

nd
ni

s 
90

 / D
ie

 G
rü

ne
n,

 K
re

is
ve

rb
an

d 
Sc

hw
al

m
-E

de
r, 

D
r. 

Be
tt

in
a 

H
of

fm
an

n,
 B

ah
nh

of
st

ra
ße

 1
, 3

45
90

 W
ab

er
n

ZWEITSTIMME  
GRÜN.



ZUKUNFT WIRD AUS 
MUT GEMACHT!

1. KLIMASCHUTZ VORANBRINGEN 
Wir wollen, dass Deutschland seine Klimaschutz­
ziele einhält und steigen aus der Kohle aus. Bis 
2030 wollen wir unser Ziel 100 % Erneuerbare 
im Strombereich erreichen. Die 20 schmutzigsten 
Kohlekraftwerke schalten wir sofort ab. 

2. E-MOBILITÄT ZUM DURCHBRUCH 
VERHELFEN
Wir wollen ab 2030 nur noch abgasfreie Autos 
neu zulassen und schaffen dafür entsprechend die 
steuerlichen und infrastrukturellen Voraussetzun­
gen für die emissionsfreie Mobilität der Zukunft. 
Nur so bleibt die deutsche Autoindustrie wett­
bewerbsfähig, nur so sichern wir Jobs und Wert­
schöpfung auch in unserer Region. 

3. LANDWIRTSCHAFT NACHHALTIG 
MACHEN 
Wir schaffen die industrielle Massentierhaltung über 
die nächsten 20 Jahre ab, erhöhen die Tierschutz­
standards und steigen auf eine Landwirtschaft ohne 
Ackergifte und Gentechnik um. Gesunde Ernährung, 
bio und regional, ist das beste Rezept.   

4. EUROPA ZUSAMMENFÜHREN
Wir werden in die ökologische Modernisierung und 
die Zukunft Europas investieren. So bekämpfen 
wir auch die hohe Arbeitslosigkeit, gerade für die  
Jugend in vielen Ländern. 

5. FAMILIEN STÄRKEN
Wir investieren in gute Bildung, bessere Kitas und 
Schule. Wir bekämpfen Kinderarmut mit einer Kin­
dergrundsicherung und stärken Alleinerziehende. 
Mit unserem grünen Familienbudget investieren wir 
12 Milliarden Euro zusätzlich. 

6. SOZIALE SICHERHEIT SCHAFFEN
Wir wollen soziale Sicherheit in Zeiten großer  
Umbrüche erhalten und soziale Ungleichheit ver­
ringern. Wir beenden die Zwei-Klassen-Medizin und 
stabilisieren das Rentenniveau durch die solidari­
sche Bürgerversicherung für alle. Eine Garantierente  
gehört dazu. Wir fördern die Inklusion in allen  
Lebensbereichen.

7.  INTEGRATION ZUM ERFOLG FÜHREN,
FLÜCHTLINGE SCHÜTZEN
Wir wollen, dass anerkannte Flüchtlinge ihre Famili­
en nachholen dürfen, denn auch das hilft ihnen, sich 
zu integrieren. Eine Obergrenze gibt es mit uns nicht. 
Weitere Asylrechtsverschärfungen und Abschiebun­
gen in Kriegs- und Krisengebiete lehnen wir ab. 

8. GLEICHBERECHTIGT UND SELBST-
BESTIMMT LEBEN
Wir sorgen dafür, dass gleichwertige Arbeit endlich 
gleich bezahlt wird – egal, ob sie von Frauen oder 
Männern geleistet wird. Und wir durchbrechen die 
gläserne Decke, an die Frauen in ihren Karrieren viel 
zu häufig stoßen. 

9. FREIHEIT SICHERN
Wer frei leben will, muss sich sicher fühlen können. 
Wir nehmen Bedrohungen ernst und reagieren mit 
Augenmaß und unter Wahrung der Bürgerrechte. 
Wir sorgen für eine gut ausgestattete Polizei und 
stärken die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
der Sicherheitsbehörden. 

10. FLUCHTURSACHEN BEKÄMPFEN
Wir beenden Rüstungsexporte an Diktaturen und 
Krisenregionen mit einem verbindlichen Rüstungs­
exportgesetz. Mit fairen Handelsabkommen stärken 
wir ökologische und soziale Standards weltweit. Der 
Kampf gegen die Klimaerhitzung ist auch ein Kampf 
gegen Fluchtursachen. 

UMWELT UND WIRTSCHAFT 
ZUSAMMEN DENKEN

Ich will, dass der Schutz unserer Natur und 
Umwelt als unsere Lebensgrundlage in allen 
politischen Entscheidungen verankert wird: 
Wohnen, Bildung, Tourismus, Land- und 
Forstwirtschaft bis zur Mobilität. Handel und 
Wirtschaft sollen an ökologischer und sozia­
ler Nachhaltigkeit und Verbraucherinteressen 
orientiert sein. Eine gute öffentliche Infra­
struktur ermöglicht Verwirklichungschancen 
und Teilhabe für alle. Das gilt besonders für 
meine Heimat, den ländlichen Raum. Unser 
leben soll hier attraktiv sein. Das gilt für 
Wohnen, Lernen, Arbeiten, Freizeitgestal­
tung und Dinge des täglichen Lebens.


